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Eubermal-Vetlambarung?«.
K u r r e n d e , ( i )

Die von der französisSen Regierung vermög dcs Pariser Friedens Traktates vom Zo. M^y
lZ^4 üußclhald l^lks G.h:.-l^s za bemahlenden Schulden dellcstsl.d.

Die französische Regierunss h^t sich vermög des am 30. May l Z ' 4 «"il S r . ^-uj drin
Könige von Hsaukrclch uild Naoarra adgcschlosscnen Flieoer-S. Tiaklo rö ocrbindllch gnnacht,
ull? j f l i l Summen zu bezahlen, welche sie in Ländern außeihalo ihikö G.diclhes aul Kon-
trakle, odl? anderweile fdlmliche VerhandlunglU, oder adgesondeneci Behörden, lmd fran»
zöslschen Ä^lhoriläten ^epfioglN. und eit-grganLcn worden sil-d, schuldig jro« dälfle. die

' Foldefllng^, mögen sich a<if Li ssungrn, oder andere geschliche V'lbindllchklilcn bezieh n.
I n d«;l 2̂ >. Arllk>.'l des F^il^nS . Trakla^s ist vc.iunml lvord«.'n , daß Komnüssa^e»

rln^nliel wcruen sollen, um die Vollziehung dcc sä^nmüiHen Dlsposiziontn des l I . und ,9 .
Attlkkls zu bewirken , und darildcl zu hüllen. — Oie Komnnssni^n sollen sich mit dkl P^ilf«
tu:-.g'dlis,'l Reklanazionen , und mit dcr L'quldauoll der reclam'stc^ Sun,m«.'ll, wo sie uut
der Art und Weise, welche dje französische Regierung zur Abtragung dieser FordclUl^en
Vorschlügen l v i l d , beslixisllßcn,

Se. k. r Appstol. M . j had'n den bisher' als k. k. GesHäflstrager zu Paris gestande-
nen Hel^n Glasen v. Bomb^llS zu Ällechbi'st I b n n Komnüss^te elnanut, um in Gemäß»
heil des 20. Artikels deö P^nser FrirdeiiS T^uiairs, ciiivcchändlich mit den Konnnissälln
der llbngen verbi'.ndetcn Nächlc über die Vollj'thln.g des 18 uno iy Allikels eben dieses

' Traktates n>il dlü französischen Konlmissaren in dte Rücksprache zu tretten.
Vor allem ist es l'.olhweudig, daß diese Foldenlnqeu orde»tl>H l iq i l id i r l , un.d die Liqui,

dalionen vvther ĝ enau gcpröft, dübcy ad«>l so-.cke Fo^derutlg'H .Gegenstände deftitiget wer«
den, lvelche, als im Friedensschluß nicht a.eg'f:n3tc, nur die Gellentu^l^ung derjenigen
erschweren winden, zi» d?rea BelichliZung Ftanklrich sich wirklich anheischig gemacht hat. ,

ES werden däher alle di^j^iig/cn, ivc«chc Fo^eruligcn auS den — in dem 19^ Artikel
des Pariser. Friedens nachge'risscttcl: T-ücin adg.'lcitet, an Frankreich zu steilen haben, iir
Folge eines l)er5ba,elangtrn hohen Z.ßlrül < Elnrlchlilngs Hoskommissions - Dekretes vom iH.
Sep:en'.bts v> I . Z^hl F549 anfgefordecl, ihre Ai-sotüchc längstens bis ^4. April l. I . je.
doch über jede K^cheg?''!' derselben adgl'soildefl. mil den bey Hände« habenden Dokumenten,
z -B . Veloedn:n!gen, Mandaten u. s. m. a ,̂ dieses <Zuberninm zu Handen der im hiesigen
Landha^se aufgest^tcr!, Gukerllial K'?m:'.'.'.s^n g^gen Empfa»gsdcstalngung der vorgelegten
Dsluinenle zur Prüsim; tiazureichen.

Diese 5tommissi0l, wird dir erhaltenen Weli'mg z' Foige die Mloo l l iä^ ig ausgewiesenen
Forderungen fo.lnch rückzuweisen, zur V^0tss:'?nns, o)cr Nachlra^ung der noch fehlenden
Brhelfe zurückju teil n od^r selbe nach oolhergchendcr Plüfung n^bzi i^rem Gutachten diesem
Guberniüm v^zu'.ese» hadca. . ^. . . . ^

Äiach solhHner ^ a m d a n ^ werden sa-nmtlich,: voskoNmende Forderungen an die HOchj«
Behörde zur weitern Versendung an den Herrn Graten von Nombclles Nach ParlS oor^
Sctte des Godelni^ulö cindl ,, nel werden, wenn die Partheyen nicht vorziehen sollten, sol-
che nnmillelbal. oder durch eigene Sachwalter dabin zu besörd'ern.

>)m elften Falle weiden d»s Partheyen dü^on in die Kenntniß gesetzt werden; lm zrvey.
ten Falle hingegen Hut eine jede Parthey bey Vorlage ihrer Forderungen t>« Anztige lhleS
Volhadens zu etsialtin. Laibach am 'H. Februar l3tH. ,



B e k a n n t m a c h u n g . > .̂
' D a s I 3 b l . Of f i z ie r -Corps des hier in Garnison gelegnen Z. Vataill-ons oo.-, k. k. War«
ssuis Lusignanischen Infanter ie » Regiment, und sam<ntl>che hier bequarlirle k. k. W i l i l ä i r
Branchen habe, <>/'r Verherlichang des G-:d>lllsfesies S r . M ^ j . des Kaisers d^m hitflgen
Sla0lmagists<lt einen Betrag von 63 fi. 50 kr. M< M . zur Unterstützung der C io i l . Armen
hiesiger S t a d t übergeben.

Indem oie zweckmässige Verlheilung dieses. Betrages berelts eingeleitet i s t , gereicht es
diesem Gouvernement zum besondern Vr?qnngen, d^m erwähnten lödl. Offiziers »Corus , und
fä lnml l l l le i l hier bequarlirlen k. k. M i l t t a i r ' B r a n c h ü l für diele wohlthätige und menschen« "'
frelillSlicke Handlung î n Rühmen der Nothleldenden dieser G l a d l verbindlichst zu danken

La;d<,<b am 27 Februar 13,5.
»> >> ... »"' — <

K u r r e n d e . (>^)
Der Vussuhtszoll für alle S t a h l - u n d Mock < Gat tungen 'wi rd beli immt.

^ S e . Majestät habcn durch allclhö^i'sir Cnt ick l i ^ung oou- Z. 0. M . d:r mutels allerun»
kerthänigsieu Vorlroges angrlrages'e V e ^ i ^ i g n u g a!>el S t a d l . und Mock GHl^uno,rn ohne
Unterschied, und mit al lewigrr Attsnadme t>cö Guß ' n:ld Tslebstchlcs. dann die Zestftyui:g
eines für diese S'ab'ga' lungen den gcgenwälligen Zeilvelhällluz,»,» aligen rljencln Auefühl»
zol les, zu genchmigin geruhe'.

Z u Folge dieser al!ethö.t,sten Entschließung, lind des dalühcr eingelanglen hobin H o f f a « "
mer , Dekretes vom i g . v V r i g e n , empfangen den 8. d. M . Nro i 6 l l , l s i l c , Z u k u n l l , Uiid
zwar vom l . März d. I . ülig^san^en , für alle S t a h l , und Moc t . GaüuüssN , ?uil «'!tsüB
ger AuSnahme des G u ß - und T l n d ! i . . ^ t : > , rcl HuSslchlSM mi l elucm G l l l b l u vi)i?! Zentl-cr,
fü r deu Gußstahl mit mer und«dlcy5>g Kreilyer pr, Zent rer , ul>d nr lunden, und Tsie!)«
siahl, dann vlelect!gen S t a h l , dcsst« Dlcke elnen V ie l le l Zo l l uichl überschreitet, zw^y Pfrn«
llinge vom Pfund zu enlr,ctlen.

Welches hiemit zur allgemeinen . und besonders zur Wiss'nsckafl und Benchmung der
Eisengewerken und H^ndelslelue, b('k!,?s't «emackt w i rd . Latbach den , 0 . Ho l ^n^a '8 'H»

V e r o r d n u n g (2)
des k. k. Innelösterlltchlschel, ^ppell,z!onsgelw)lts.

D a der Zweifel en:st.'nden ist. ob ein mn Verma. l l issin d.schneller Erbe, nelcher in
einem vor der Wllksamkell des "tuen bülss^U^en Geschduches erlichlrt.n 5-stamenliS »ln«
gesetzet wölben «st, auct> in dem Fal le, da? der Erblasse et<t nuch eingettellelier ^ i lksam»
keil des neuen Oefchduckei,' relsioibsn »st. N'ch d,m ä.lern GescHe das wgknanule Falz i t l lae
Vler lel adzuzitben desugl s?!. ? und l a äys,l,cl»e Zwen^l auch ,« Hmslckl auf ien v<?l» dem
Erblasser elNiM Iiolhclvea in e:ner tlühern W>llfliK,tfli lrul,p veimc-chleu dloffen z f t i a l l l e i l ,
oder in Hmüchl au! taö Züwackvlcchl. Uud altdere B«s!ln,u^uuc>,en rines l^Hir" N ' l l t ü ö , ,
worüber ple Vorschritlen l rü n»ucn Oisehb^^e»^ von t rn ! ä i l . ln adnnlchen, esll itt^n könnlis',
so haben Se . k. l . H i - i . m:ler brin ,o . Noocnidc, zu t l k i a l ^ dssunt'/n. daß e i , -oiaer be»
sckwcner Elbe allerdinne der^chligel sey. nack dem ä le»n Gejshr das tz.atzzd«!'i e V i r r l t l
«lbzuzl'ven, und t^ß üdertiauvl zu Koisie dcS 4. ^dlay.s des 5iundwachun^epu.i,nliS, und
§. ^. des bü^gc,llH,tn Gesetzbuchi», l>«e vor ter V' i . tsau l»it dlSlcldcn e^iiLlelc.i lryten
Wlllenscrklasüllßi' l!, odschon der Tod d«s E r l l^jjelb ft'l.ltt l l folZt ist, richt n» l in Hin»
stchl aut d:e Gül l ig len der äußern Ho»'.»., soudetl, <li<H ln O<s,yrn z^ beutiheilen sr l"n.

Wellt! bocljie ^nlschilcßung »̂uö eingel.inalsn H^'^ikl^ls der k. k. i vetsien Iustihzicile
vom 16. November odhin znr genautn Rxt lsHnur yienul d.l^<'>l gcuucht wirt!.

Hll^kelisurt den 28. Rovtmder 13^4. , .

V e r o r d n u n g (>)
deS k. k. I . O. siprellaliontgelichls.

Seine k. k. Hlaj» haben die Ordensgemelnde d?r MechuallNlN, die stch seit ,8 'c, in Wien
übergelassen hat, unh welHer geziallel worden, Btptrage brsclzdc»er Wohlchätcl anzutley«



men, v5n dem allgelAemen Ämollisalionsgeseße a ^ n den zu Vefs<<y?tt gttus>et, doß sie )s-
desmahl. wenn ihr bewegliche oder unbewegliche Güter, oder K^pttal'en durch Schenkun»
gen. oder Aelwachln'sse, oder auf eine andere Art zufallen, die Anzeige an die l . k. Lan.
desstelle zu machen habe. . - ^ ^ « «

Welch' höchst Nolmalvorschtifl ans eingelangte Hof ieret der k. k. obsten Iustihstelle
vom 25. Iäner p!^s<>nt. 5. Februar d. I . z^r WlsscusHuzl hiemit bekannt gemachs wlro. .

Sladt «und Landrechtliche Vcrlautbarmigm.

V e r l a u t b a r u n ss. ( ' ) ' ^ , ^ « . . . ^ ^
Von dem k.". S tad t , und Landrcchle in Klain wird üb?? A5langen des N r . Ättkla»

R 'ch , Gcw'Ul-.'lräg;'lS >̂es Nalhi,'.s u.̂ d der Thncsia Mundsrerges, Dr . I.^ü-pd P'l lcr,
.G^^I lelräst^rs' d̂ S Kar l in Tschcssea. und dks Kasvcr S iege l Aormi'nds der Ioh^nl, T'chc!«
senschen ,«:,idl'r hi^mil össcnllich dckllnnl gemacht, daß alle jene. wel^t anf dcn Verlaß des
am 22. April ,814 m Laibach verstorbenen Kibac l Mundspergcr. bülgelltä.'n Kammma«
cherö alldier, aus welch imwtr für einen R^chcsgrunde einen Ansprnch zu si.tlen'uerwein'n,
ihre alltaüigen Forderungen bey der zu diesen Ende auf den 30. März w. I . Vormittags
um y Uhr vor dksem Gtrichte beilimlnl?ll Tagsahung so gemiß anmelden,, und sohin fellend
machen sollen, als in widr ige dieser Verlaß abgeüandell, und sofort den betreffenden Er -
ben eing an two r t i^erdcn wird. Laibach am 21. Februar 1815.

V e r l a u t b a r u n g (g)
Von dem k. k- S tad t , und Landrechte i« Krain, wird durch gegenwartiges Edikt allen

dcnj niaen, denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht: ES seye von diesem Heuchle m
die Eröffnung des Konkurses über das gesammle im Lande Krain befindliche bewegliche unt»
unbewegliche Vermögen dev hiesigen Handelsmanns Karl Ignatz Pichler und seinev Kompag»
r.on Fs^liz Rlum geiviliigel werden; daher wird Jedermann, der an ersigedachle Ver-
schuldete elne Forderung zu liellrn berechtiget zu seyn glaubt, anmit erinnert, bis auf den
'Z. Huly ,315 die iünn-ldinig seiner Foideraung in Gestalt einer förmlichen Klage wiver
den zum diesfaüigen Masseoetlrelter angestellten Hr . Maximilian Wurzbach unter Subst i .
tuirung des Dr. H?<-n,?d Wolf bey diesem Gerichte so gewiß einzureichen, und in dieser
llicht nur die R i c k t i M t sciner Forderung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in die«
fe oder jene Klasse gestyet zu werden verlangte, zu erweisen, als widrigen's nach Verfties»

' sung des erstbestimmlell Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen , die ihre
Forderung bis dayin n-tn angemeldet haben, in Rücksicht deS gcsamml>en im Lande Krail l
befindlichem Verniögens der EingangsbenannlenVerschuldeten ohne Ausnahme auch dann abge«
wiesen seyn sollen, weil« ihnen wirklich ein Kompensationsrechl gebührte, oder wenn sie
auch ein eigenes Gut von der M^sse zu fordern halten, oder, wenn auch ihre Forderung
auf ein liegendes vut der Verschuldeten vorgemerket wäre, daß also solche Glaubiger, wenn
sie etwas in die Masse schuldig seyn soNlen, die Schuld ungehindert des Comvensations«
Eigenthums ober Pfandrechts, das ihnen sonst zu Stallen gekommen wäre, abzutragen ver»
hallen werden würden. Laibach den iZ. Iäner 1815. '

Staatshenfchafcliche Verlautbarungen. (3) .
Von dem Verwaltunasamte der Staatsherrschaft Kommenda Tschernembl wtw

. bekannt gemacht, daß in Folae Bewilligung der Wohllöbl. k. k. Domaum,. Admi-
nistration von 11. Februar l. F. die zu dieser Herrschaft gehörigen Garben > und
Iugendzehende Quartesse, und benanntlich die Garben - und Iugendzehende Volt
dm stadtischen M e m der Stadt Tschernembl, dann von den, Norftrn G M 5 ;
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Wcltschbcrg, Lmdcn, Obcisuä'or, DocliitsS, S l ' l bn l g , und Tsckcrdak, danll
dcr Gülbcn < und ^ugcnd^hcnd L7u^rlcß von dcr Hcnjcycft i M ^ m q , Pkl«
land, Tschcrnel^ll, Nurl ic i -eg, Kn»pp. Ennlk , u,,d dcs H^fs Tschcrncmbl
d n 14. M^rz l. I . ftuh von 9 bis 12 Uhr in ler Amtst'csizlcy gedachter
Herrschaft cnf zwcy N('6)'inc'.ndcr folgend? Jahre , nämlich anfangend voll s.
Iancr ^ i Z bis dahin ! 8 l / ' , vsrsteige'rl^nqswcise ^an den Meist biechcndm werden
l)liidün^eg«lcn wcrdcn. Wozu die Püchtlusiigps, ^» crschci-.cn dol,̂ el<idcn würden.

Venvaltungöamt Tschcrnembl â n »7. Fcbr:lc,r 18^5
^«.^««. ^^.., V e s l a u l i) a r, u n '5. ^ ^ - « « ° « ' « ^ ^ "

Am ,5 . Mä^z ,3 'H Vormit,cgs y Uhr wir^> in de? Alnzskanzlcv >c? Etaalsh>'!'rsch^ft N'l»
pei'löhos die i>er Ht<»a:scva!^!^g Pl'schzheunlg ll-!5 Pc,i?i'sch dssitt0ltHctl d^y i ^r ^'clkaschcn^
Erzeuguna im r t ' l f tc^n^m I,',h?e übrig geblisbcl,5n W i ^ l ' d - ü ^ l ' , ü>^stä,'?^lstl'!i Buchen uad '
Zrrs5iiclen zu dcm nähmljchcn Zwecke ltttttt ls öfff«l!lC'>.'l Vc.'sleigerunZ hlndaligegtbtn.

Verm isch te A n z e i g e n .
N a c h r i c h t . (l)

I n dem diesigen Vülgc? 'Sz i ' ' :a l N l o . 271 sisid in, zweyten Slocke Z arosse Zimmer,
auf die Gals t , l gcruuang-.' Küch?, n^bli Sp>i-)gl'wölb. u^d l Keü>'r v»^ Gcorgi dis M i -
chaeli >8 i^ nähmlich auf ein dnlbcs I>:h:'< l'us oder ohne Einr iH, lnng, l>,wl, lnsbcsondcre
l großer Keller, eben ron^Ocor^z dl> scb I< h'co d̂ ö ̂ . i ^ c t ' I l 13,6 ciäh^lich airf ein und
ein halb tzahl in Afler - P a 4 t zu r^lassen. P-1?ls'f!il>,<>b^ !,>.-'>, bee, d r B<>i>!s!::issc ?negcn ßch '
an dcll dermahligkn <pachlrr dieftr Wohnung tn» zir^y-e^. Slsckc zu ociwtn'.?n.

ilaibach den 27. Februar ' 8^5 . ^ ^ ^ ^ ^

V e ? l a u l d g r >.- n g, s i )
Vou dem Vezi^sgelich^c Ic»r ia , wird ö i e lm : bck<..l»l g . 'maÄ l / t cß di? ^iesoriige B r l g .

mannS - Wi t twe Krlstina lvch!go.,, mi t einer ihl Vcrm^ßtn u^elsiclgel.den Schiilocniast ^ h
int«8t^t<? in der Bergstadt I d l l a verstorben ist.

Um zwischen den Vellaß.zlä',k>igel^ zu^ V^melou»«» d?r Unkosten eine gütli'be Ausgleichung .
vefsuhe« z»l ksislen. wir^ 5ie Tisssasung a »f )en 2̂ >. M,n< ). I . scub , ln 9 Uy' in diest»? H-rr» "
sä»üttskassz!ey mit dem Nnh^.-l^e dcliilNlNl, daß alle j:-,c. ivclche a^ gr^achlf,, Verlaß <lus nao cm.
mcr für ei<lrn Rechlilgrun!) Nnsprüchc zu machcli >Uaubcn, an j?,^, , T lii zu ,d!es?m Ondr enlwe.
der v.'ssönlich od'-r dinch Bevoümächtigle so grwiß hicher cssch?ine2 soljcn, ais man »» l r i ^ r i -
gen ohne Rücksicht aus die Ausbleibenden in der u^rhabcndc,.-! Behandlung v<,'lgeh?n w i rd .

Bezirksgericht I d r i a am 24. Februar )Z iF .

N a ch r i ch^^ '^V)^ ' '
Die letzt velffossenen zwey unsslücklichcn Fehljcihre d a b ^ unter andern U?be?n auch je^

nes nack l'icb gezofl^l, , daß das Pavlikum um t»<is tbeille Gell) e:ncn kal'm tsiiikbalcn N c i l l
mehr haben kann. Sieser Uln«l,.nd bewog den Us!leiMHn?l>,'tt eine Paslhi, g-ne, ächie Sley«
rische Muhrweine aus dem Wesell?r Gcbnrgen ooiz dem ^c<>gncu'.'l I.chl-s,ns,g!? !8< : fo rmen
zu lassen, welche er nicht n,lr allein E imer , son'ern auch Meß weiß üder die Gasse, zu
fthl bittiptn Pseisen ai'.sschä k^t. Ferner ist bey ihm ein besonder ßztter roly^r Scepkischer
Wein ä 36 kr. die M i ß zu haben- Thomas D i r o .
^ Laibach den 2. März i Z ' F . bürgerlicher Han^ lemann,

> V e r l a u t b " "
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Krainbmg wird hiemic bekannt

gemacht, daß auf AnzuclM der Elisabech Koß, Wccwe, und H m . I o s ^ h Koß,



Vormünder der minderjMigsn Theresia Kos?, als intest Erbin ihres verstörte-
^ncn Vaters Johann Koß/gcwescWN bürgerlichen Färbermeister zu ̂ krainburg, iü

ösfentliche Feilbietung des zur Verlaßmasse des gedacht verstorbenen Johann Kost
gehoria'n, zu Kr^inburg in der untern Vorstadt sub Nro, 16 liegcnden HanseK

'ncbst An-^nd Zugchor, d«nn der- Farberwcrkstadt, eines Gartens uncer̂ der städ-
tischen Rillqmaucr nebst der dabey befindlichen Dreschtenne ̂  und Schupfen,
und der simmtlichon Fahrnisse gcwiMget, und hiezu der ig . des k. M. März d»
3'. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem zu ver-
äussernden Hauss bestimmt worden seys.

Wo,u die Kansiustî en zu erscheinen mlt dem Beyjatze einqeladen werdm,
d̂ ß die Li.,itatlonsbedingnissi? in der diesämtlichen Kanzley zu d̂ 'n gewohnlichen
Amtsstunden täglich eingefth?« werden können.

Vom Bezi.rksg ncl'te der Herrschaft Egg ob Krainburg den 74 Fe5. ^ 5 .
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von der k. k. Kümeralherrschcitt Vcldes wird bekannt gemacht, daß die hieher gehörige
hohe, und niedr'? I^gd von den Distnclen in der Pfarr Ob^geriach, Asp, und Veldcö am
2 i . dks k M. März »ZlH iu der oieshcltschafllichell Amtskanzley Vonn'ttag um 9 Uhr
nm:clst Ksscnlllchtr Versteigerung onf drey nack elnander folgende Jahre, mit B i l l i g u n g
.der vorgesetzten wobllöol. k. t. Dolnainen . Adminisirazion verpachtcl wc.'de, unö dazu dte
Pacht-llstigen mit dem Bcysah^eipgi'lubea sind, daß die Pachlbedtngniß- täglich zu dea g<«
wöy^lichcn ^mtt'lstlinden dcy d?m V.'rwa!tllngsam:e eingcfthcn werden können.

K^mer llhcli-schaft Veldcs >am ,y. Hornuna,. l Z'F.

R.alilä:en .'^?rst?igesung. (2)
Vom k, ?. Lsudrecht, als Kasimir E. o P^clasischcn Konkurs - Bchörde. wird hlcnnt

zu Icoerll^il'i.ö Wisscl,fchc,ft bckannl gcmacht: Es seye auf Ansuchen deS Johann Paue?, a'.s
Kastmir Eöl?n ?. P'ytastschen Konk'zröma^'^VerwülterS, Nl t Zustimmung der dicßsälligen
Kreditoren > Ausschüsse in die ösftytllche Veesteiqerllng der zu dieser Konkursmasse gehörigen,
in Steyermark, C-.lli'r Krelscs, liegende«, Herrschaft Monlpreiß. und des Amtes M ^ N .
prriß, dann der zwey dazu inkoiv^irten M°aycrho!e, nähmlich deS Mulenfelder, und des
Taiibendacher gewilligel. 0«e I.'r<i/<g?rungö:ags<ltznngen aber, unl> zwar die erste auf den l .
M.,n. die zwcyle auf ^en ,6. I««n). u?id die drille auf den Z>. I l l l y d. I , früh oon »^ dis

,12 Ubr in delu dkßlHNdrcchtlichi'l, RaU^zimmer angeordnet^ un) als ?l-lsrufspreiS die Schli.
tzlmg der Herrschaft und des Ämles ^onlprcch pr. 99,092 fi. 4,5 l ' '4kr. , dann dc>r zivry
dazu inkorporirten Mayerhöse, nähmlich de^ Muüenfelder 05.5695 fi.. und det> Ta«hcu<
bacher pr. H990 st. zusammen also vr. 110777 l l ^5 ' ^ ^ - angenommen worden. Aü d.^l,
nähmlichen H'»ge!,. und jeorsmaht gleich uilmitlelli^r darauf, j^doh im abgcsonde:ti,l! R.ne
wird auch die öffenillch? Fezio,clhung l»er zu dieser Konknrsm^ss^ a.chöiige.1 Oclräi'ktazc,
"nd zwar desjcnistcn im Monlpscißer Landreckte und Süss?nh:!mer Burgfrieden um den
»nsrufspreis der Sckähun« pr. 9^36 ft. 44 Z ^ k l . , un) 3es 2sF Peilensteiner Taz '̂s pr.
5753 si. ZZ >s4kr. , beyde H<ihe zusamm?'! pr. ,5 Z4" fi. 20 kr. adgehallen -y^rden. ' ^c i«
wes daher s^umliichen Ranfslzetchabern mit dem H.ysaye elinlN'ct WN5 , daß d,e ^chatzun.
gen und u o s , ^ Kaussbc^ingnisse in der tneß'<-.l̂ ,?chcllchen R^'strall 'r eingesche« l̂ e dm
rönnen, obuelichlte Realitälen adcr, fall^ st? bey der ersten oder zweyl^u Fe>!biNhul!g ülcht
wi'Ugl: ns um den Schatzul,^üwerlh an M lnn g'dracht werden, bry 5?r dntleu nuch unter
^^klben hiidanaeaeden werden würden. Gtäy den iZ. Ianer iZ 'F . ..«.„„„,«

^ " " " " ^ E " " ^ ' " ^ k " t.̂  (2)
Das B.'zit?sg?richl der SkaalshcrssHafl Sittich macht allgemel« bekannt: Ts haben An

lpn Korelz Valc< und Sohu gleichen N a M a s , Bcfthir zmeper dlcöhctllchüflllchtn Hüde



zn Unttrforst'gebeten, eene L^ul^atsonstag^ß^n^ «lllsscbre'b«'« z,l wollen, zu des alle Gl<su«
biger, die mit was immer tnr g.gsimdklcn Anfplüchkn auftrctten können, vorgeladen wer«
drn möcblen, um mit denen<e!be!i cine aemeinsHallllche Verfügung zu treffen, pH zu ihrer
gänzlichen Befriedigung eine lneh ĵcU ttqe gerichtliche Realitäten. Verpachtung , oder ein all«
fälliger Hcibenvelkauf zu veranlassen wäre. Nachdem nun, in das Begehren gewill igt wurde,
so werben alle I llelesscnlen auf den Zn. k. M . M ^z Vor nitlagS um 9 Uhr in diesortiger
Amtskanzley um so gewisser zu ers^kinen haben, als die a^sgedliedenrn nicht oor^emelften
Paltteyen stb stl)st werden zuzusckrelbcn hadei. wenn s.)!ck,e in die Ll,ge vers ^ werset,
dürste», denen du:ch M^^rbeit der a»Vescnde!? Stimmen getroffenen Anordnungen drittelte»
zu müssen. BczilksK^licht der Sla^sherrschasi Sittich am 24. Februar lg»^.

i!>l,iiall!)l!ö ' A n t i l ' l d i ^ u n ^ ? ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ) " ^ ^ ^ ^
. 5?^^« '^^ Mittwoch, näbmlich am i .W^rz d. I . werden in den gew'hnliboli Stunden

früh u"d Nachmittags in dem vorhm Ielouftbigischen Haus? in, ^er Gradijcha. Vi)rst.l",!. N r .
2Z versckiedene zur Hauseinrichlung gehörige Glucke, als Bettstätten , T'sche, Sesseln, So-
phen, Käiien, Z inn, Kuchelgcschirr, uebsi sonsiiatn Effeklen, ßegkn ßl'ich ba'are Bezahlung
licitando verkauft, wozu die Kautliebhaber hiemit höflichst eingeladen werden.,

Concurs, P.riisüng. (2)
Ff>r die erledigte Lehrkanzel der Moraltheologie am k. k. Lyceum zu Laibach.

5^ ^ln Folge höchsten Hofkgnzley« Dekrets vom iZ. v. M / u n d hoher General, Gubernial-
Verotdnung vom 2>s2Z l. M . z. Z , 1649 wird zur Besetzung dcr durch die Beförde-
rung des Domherrn und nunmehrigen Gubernialralhes iy Trü'st , Herrn Joseph Wal«
land, erledigten Lehrkanzel der Moralcheolopie am hielollig n k. k. Lpzium, womit der
jährliche Gehalt von 6uu fi. und das Vorrückungsrechl in /na und sao st. verbunden ist,
in Laibach der Concurs am 18. Apri l »ZlH abgehalten werdln.

Diejenigen, welche sich dazu berufen und ge^gmt finden, und in Laibach concurriren
«vollen, haben sich vorläufig bey der theologischen Studien , Diremon zu melden ,
lmd mit gulen Zeuanssen über ibre an einer iniändifchen öffentlichen Ledtanstait
zurückgelegten th»:ologl!'ckrn Studlrn ausi,uw?is,.'n. da^n a h ^ gi, h^n obdeifimmlen Tage um
L Uhr Vormittags im hiesigen Schnlgebaude in der Locealka^leyzur schrislli^en und mülid-
lichtn Beanlworluüg der Concursfra^en zu erscheinen. Von der theologischen Studien»
Direclion Laiback den 26. Februar 15'F.

Concuis , Prüfung. (2)
Zur Besehung der Scr iplors-Stel le au der k. f. Bibliothek am Lyceum zu Laibach.
I n Folge Höker General > Gubernial« Verordnung vom Zsi6 l. M . 5. Z, 999^63 und

Drganisirungs« hoskommlssions. Note vom 2F. v. M. ist die an der hiesigen f. k.Blbllolhet
slledigte S c r i p l « " Stel le, womit ein jährlicher Gehalt von 300 fi. verbunden ist, mi l
dem Beysahe mittelst Ausschrridulig eines Concurses zu bcsetzen, daß, wie es an andern
Lehranstalten geschieht, diese Stelle am füglichstcn ei iem solchen Manne verliehen werden kann,
»elcher feine Studien vollendet ha t , und in diesem Posten die schicklichste Gelegenheil findet,
ßch zu einem Lehramle vorzubereiten, vielleicht auch ein nicht gar zu viele Zelt forderndes
Lehramt nebenher zu versehen.

I n Gemäßheit dieser hohen Eröffnung wird hiemit der erwöhnle Concurs auf den 6ten
Apr l l »ZlF mit der Bemerkung ausgeschrieben, daß sich jene Individuen, welche gedachte
Scriptors« Stelle zu erhallen wünschen, an dem erwähnten Tage um 9 Uhr Vormittags
Huf der hierortigen k. k. Luceal, Bibliothek der vorzunehmenden Prüfung ia Gegenwart
d<r sämmtlichen Herrn Stud ien. Directoren mit Zuziehung des Herrn pr. Bibliothekars zu
unterziehen haben. Vom k, k. Lyceal-Rectorale Laibach den 25. Februar 18lF.

Frischer gesalzener (2)

Hausen, Hamburger Heringe, nedst peuo Flachfisch, so wie extra gutes ächtes köllner-



wasser ist ein Spezeleyladen am Eck vom 5?ue« Markt Nro . 2 2 ' . um dillige V r M e zu
haben. ^ ^
" " " ^ " M e i se g e l e g e 1 h e l l. ^ (2)

Jemand, welcher in der Hallte s. M . März, mit eigenen g'ten Relsew.igen nat» M a l .
la^d zu reisen ae5"nl,. wünscht einen Reise - Compagnion ffessks°Bezao!'ina e.'nes Zlels derRelse.
Uuköstcn zu bekommen, das Nähere ist in dem ZeimngS Comp^mr ^ ^ " n e n .

I n dem Hause N.o. 22, am 3?e^^a?5t ist zu Gcorgi l. I . ^er 2. Slock belichend m
7 Zimmern, als 6 auf d,e Gassen > f len den Nenonmattt, «nt> d»e Sckuster - G.,ye, bann
l lu geräum'ssrs »ndemHof. nebst ^uchel, Sve'ö^ewb^. Kel!-r, Hol i ' g ' . " ' ^ . " ^ ' ^ ^ 5
unter demDack, auf e,n. od?r dley Jahre in Pacht ausjulussen. Liebha^r bellcden l!<y vk»
wellern l m , . Slock rückwärsö in dcm ersten Gang.Ziwme. ' , od.r zu cde«.er tzrbe o<ym
Hausnicistel zu erkundigen. , .

Von der Muster. Hauptschul. Dnc" 'on aNhier wlsd anzciget, d<ß die öffentliche Winter. - .
pf ' fung der zu Hame unlerrichtelca Nc»mal^,..ler am ,7 «8. «nd 2«. ^.türz ootgenom.
wen werden wird. Oicse Schüler haben sich daher nut id^'u 'Fr ivai. Lehrern l̂ en ,2 . ^ a r z
den dcm Oderaufseher de, deuuchcn Sckn^n d.n Hochwürdisi.n Cor.omkuv u«d ^onichorla .
Canzler Herrn Anton Wolf ^ ^ l d e n und demselben ewe 2ube»le i« u ^ ' " " ' " " " ^
ihr Tanf 'und F a l U l ^ n . ^ a d m e ^ . d u r l ^ N , Al ler , Slan0 oer w l : e r n , ^oder wenn ,l« ,
tcine mehr yaven. 5 ^ .^o-mun^s, oder der näch^n Änoerwa^lea '0«e ' ^ o y n u n g , ^ r
3lai,.ne und der Htaad ihres v r n n . ^ehrcrs und dl? Claffe a.,s welcher l»e g<»<lUsel wer»
tkn sollen anqemerket st^d. Bie S ^ ü l l l hidcn ,ich auch mit den Zeugnissen d,r vorherste.
dcn ssesttzm^lgcn Prüluns,tn. die Pnv<t t<^dle l ader m,l lhrem padüs0ö«!chen ^eugkll^l»
aui>zu^>el!Vn. , Laibuch a:v 20. Ho-.^ung l Z l ^ . ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ _ ^ » .

V e r l a u l b a , u n ss. (Z)
Nlif Anlildnunss der^WodNöd!. k. s. SloalSgiuer. Adiyinistla^lon wird dm 28. ?. V^.

der Kapuziner. Garlrn «Uhics i^ Laidach für d^ö hturiste I<l^r »8>^ rtrsteigrllinstsn'e'le in Pacht
ergeben. „nd d»? l^celal l '^ Vetjleigeluufl an, de'u^len H.<ge lruhe um 9 Uhr im besagten
Garten selbst a>ae!>alfen, wozu also die Vack luitlgen enstelHücn weldrn.

H^r»ckUl Kocklnenda Hiaibach am 20. .^t'hs'iar ,8«Z. .

H l̂e»Hc w«u^l p,<rü zu 0l l lau,lN. ^ «,»^s ».<»
Ein 4 slhige Kalesche mit 4 Menen Fei cln el̂ ene Äch'en. und messingene Buchsen, nebst

eiie:n 7 ihrigen ung^.lsHcl, Elseaschim u . l , ,ii zn ve»tauttn. Kaul lnbhaber beUebet, stH
im Ha»s N,o. i« . a,s den als°n Marl t ,m <?. ^ock !>«''' Näftern zu elk.Hnd'a/n.

A n z e i g e .
V o r d e m Adorcßbuche

der jetzt deckenden

Kausiöute und, Fabrikanten in Europa
snd di? zw' lfhlen ssärkern Zlblhe'll.ngen erschienen, und kost^ ^ i ' e 6 Gul>stt. All? vie?
Adtl/.llui.gen r'llhaiien die Nddress n vo r 5'rmeu o^l Hat!d«>^l"^<ftl u"d Fat>r'fen von unge.
fähr zwe.. ^.uu.cud Hlädicu und HNen uud die elioedkllich.", N^chr.a l>«. von dem Han,
d^l , dem G a^df tns und de., E'^uani'sen der seiven . so daß es in meirklen Beziehun»
l.rn als H mobüH. denuhl ,^lden kann. Dieß oMandige Addreßd'ich ist «>n Cenlor der
allgemeinen Handlungs.Zlüunq in N'.'rnderg zu »2 Gulden zu hub^ . Nädcre N.iä)licht
von demselben singet n>an u> dcr a t l f l eme ln eu H an d l u n g s » Z c l tu n u , wcl^e auch
in ein« Bllwge die Siädlc e.nhult von wclHen «»'döleFen dann v^llo»paltu. ioon ^tel l«.



Moskau und sssnstanlinopl'l, b?s na<b'Mids?^ . Amsterdam . London, V^ l l lmore, N'N«
' I^ lk und PhilH0cipi)!a', voli Tric,i , V^ied«., , Ne.lp^l, bis nach Archan^l, Pt'tcrsi »rg ,
Stockholm^ und Kopenhagen fi.idct man s«c (Iuch ist dieftö Wcrk in jeder loltl'^i Bnch'

G a r t e n - V e ' r k a u f (2)
I n der Vorstadt Gradische hincer den Palbauß ist dcr vormahls zu dem hie,

sign Bader. Mit tel qchöriac sogcnanltte Makouitzischc Obst , uud Küchen^arrc^,
sammt dem dazugehörigen i s> Antheil zwocr dar.'eben sichender Hm.ser sul) Con^
scriptio's Ni ' 25 und 2b Tag taglick aus freier Hal.d ^niflich hmdannlft-b n. T l s
Kaufiustia.cn würden der mehceren AusNlnf' we^en an dcm Baron Schweizerischen
nahe dabey wohnn«den Gärtner, so den Schlüssel zum ft arten hat, qewicsen

N a c h r i c h t ,
Es wird von Seite des Ieill 'nasfowploirs erinrielt, doß lnit den risisteftndc'lel, Einschal»

tunaen, auch «'gleich der Betrag einzusenden 'st, aus U^sach, weil stoglinvallig viele Edic:e
im AüSstande sisid, un) ftas Comptoir nicht Kelessenheit hat. dieselbeü <iuf cine lcichle A l l ,
und ohne Auslagen eislzus<iffilen, wie auch' daß ctl? Einschallungln, welche durch die P'̂ st
eingeschickt werden, Pc>ltofs,y eingesendet weiden müssen.

Verstorbene in Laib ach.
Den 2 / . Fcbluar.

Dem Anton Ribilsch, Krämer s. Meld slgncs, alt 4^ I chr, auf der S t . Peler , Vor«
stadl Nro. 99.

Dem Primas Sel lan. Kramer, s. K. Anna, all 2 I a ) f . auf der S t . Pet. Verst. Nro. Z.
Dem verstorbenen Johann Kedcuh, Täglohncr, s 5?. Ioha^a, all 4 I^hr, in Kratau Nr. 74

Den 23. Flvrua^.
Vem Jakob Zcgale , Taglöhner, s. Weib Ursula, ail 56 Iü°.r , in Gradisch -̂ Nro. Z/.
Bcm ätaspar Maidilsch, Bauer, s. Weib Genraul, a^! 43 Jahr, auf der S l . Pctcr. Vor»

stadl Nro. 24.

Marktpreise in Laibach den i . März 1315.

G e t r e i d p r e i s Brod -und Fleischtaxe
Theu «Nitl l Mind. "nn la""

E i n — - 5 2 M r das Monat Februar! ! ^""^
Wiene rme tzen P r e i s ^ ^ ^ ff " ^ .

Waißen . . . 7 — 6 ! ^ 0 - 1 M «»oftlamel . . . l » l j ^ . ? !
Kukuruz . . . F 50 - —. — l ord. deilo . . . . , , - > . 4 H
Korn . . . . 6 — H 48 — i Laib Waitzenbrod . 8 ^ 5 2
Gersten . . . 4 16 — — —. - 1 dello Schorschlzcntaig 8 > »5! >-
H i rS . . . . . . 4 Zo — i dello dello . . . »2 2 6' 2
Haiden . . . 5 — « , — s . —
Hader . . . . 8 12! 2 ! 3< l - » ! " i ^ Rindfleisch . . . . l 7 —l-"> -


